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Aus meinem pädagogischen Erfahrungsschatz 

Kurze Diktate mit Nebeneffekt – da fragt sich sicherlich so mancher, welcher Nebeneffekt wohl 
dahinterstecken könnte. Ganz einfach: mein System. Es ist eine Methode, die eine 
Regelmäßigkeit abverlangt, wobei gerade Lernschwache täglich eine Viertelstunde einplane n 
sollten.  

Eine Korrektur bedarf in allen Bereichen des Lebens eine klare Struktur. Statt das Dikta t neu 
abzuschreiben oder das falsch geschriebene Wort nur eine Zeile lang zu verbessern, wobei die 
Gedanken der Schüler in andere Hemisphären schweben, kann nicht funktionieren. Das griff ich 
sofort als Erstes auf, als ich im August 2004 meine Schreibwerkstatt eröffnete. Bei mir müssen 
die Schüler unterdessen voll dabei sein, sich Gedanken um das falsch geschriebene Wort 
machen. Und so fiel mir folgender Weg ein: 

In meinem Unterricht wähle ich kleine Diktate, die ich korrigiere, und anschließend  gebe ich 
dazu Aufgaben auf. Zuerst lasse ich den Lernenden die Wörter mit dem entsprechenden 
Schwerpunkt unterstreichen. So können sie auf diese Weise erneut das Geschriebene 
kontrollieren.  

Nach meiner Korrektur wird der Schüler in der Berichtigung das Wort von allen Seit en 
betrachten, was zum besseren Abspeichern dient. Wenn dabei laut buchstabiert wird, während 
des Schreibens sowie danach, bleiben automatisch Wortbilder haften, denn der Lernende kann 
dann mit seinen Gedanken bei der Sache bleiben.  

Die Fehlerberichtigung eignet sich am besten als Hausaufgabe. Das Tafelbild „Fehlerkorrek tur 
mit System“ samt den Beispielen gebe ich den Schülern mit, damit sie eine klare Wegweisung 
von Anfang an vorzuliegen haben.  

Hierzu kontrolliere ich anschließend die Berichtigung und wenn dort weitere Fehler 
vorkommen, werden diese erneut verbessert, da sonst die Gefahr besteht, dass sich der 
Lernende das Wortbild falsch einprägt. 

In „Kurze Diktate mit Nebeneffekt –  Teil 2“ habe ich neben  den Diktaten Übungen aus meinen 
Arbeitsblattsammlungen herausgenommen. Am Ende des Buches befinden sich der Lösungsteil 
sowie einige Merkblätter. 

Und nun wünsche ich Ihnen viel Erfolg! 

Ihre Sandra Gau 

P.S. Gern lese ich auch von Ihren Erfahrungen mit meinem System.  
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Doppelte Mitlaute 

Merke dir :  

1. Nach kurz gesprochenem Vokal folgt doppelter Mitlaut (auch: Konsonant).  Beispiel : Lamm 
2. Zu den doppelten Mitlauten gehören: bb, dd, ff, gg, ll, mm, nn, pp, rr,  ss, tt. 
3. Bei Wortzusammensetzungen kann es auch sein, dass drei aufeinanderfolgende Mitlaute 

nebeneinander stehen. „gri ff fest“ besteht aus den Wörtern: Gri ff  + fest = griff fest 
Beispiele : Kontro ll lampe, Gewinnnummer, Bett t uch, Flussschiff fahrt, Sto ff farbe, vo ll laden 

Wortdiktat:  Suchen Sie sich je nach Schwierigkeitsgrad selbst Wörter aus und lassen Sie die Schüler anschließend an 
verschiedenen Wörtern die Schreibweise begründen. 

Knabbergebäck, Robbe, kri bbeln, Pudding, knuddeln, a dden, Aff e, Puff er, Büff el, Stoff , Pfi ff , Karto ff el, 
Kaff ee, blu ff en, Schiff fahrt, Baggerarm, Waggon, Flagge, aggressiv, Jogginghose, Schmuggler, ste ll en, 
All esfresser, a ll erdings, fa ll s, Metall leitung, krimine ll , Zimmer, Hummer, Sammler, Schlammmasse, 
Stammmutter, He nne, i nnen, Beginn, Erinnerung, Brennnessel, Gri ppe, wi ppen, Häppchen, Teppich, 
Applaus, zerr en, herr lich, Karr iere, Te rr or, ze rr issen, Türschloss, Schnell lebigkeit, fe tt , Skelett , Parkett  

Tipp zum Diktat: Schreiben Sie Fremdwörter wie „Charon“ an die Tafel und w eisen Sie vor dem Diktieren darauf hin, dass 
Jahreszahlen (hier: 2006) als Zahl geschrieben werden dürfen, allerdings alle Zahl en bis zwölf als Wort(hier: drei, neun, zwölf, 
acht) erscheinen sollten. Zudem sollten Kommas und auf „dass“ hingewiesen werden, wenn es für den Schüler noch unbekannt 
ist. ~ Die Antwort auf die Frage am Ende des Diktates lautet wie folgt: Erde, Jup iter, Mars,  Merkur, Neptun, Saturn, Uranus, 
Venus. Und falls die Kinder neugierig auf die Zwergplanten geworden sind, sie lauten: Pluto, Charon, Xena, Ceres. Falls es ohnehin 
gerade in der Schule thematisiert wird, könnten die Kinder die Frage im eigenständig en Satz beantworten. 

1. Planeten, Zwergplaneten und andere Himmelskörper 

In unserem Weltall  schweben viele erforschte und auch unerforschte Himmelskörper  herum. So kommt 
es manchmal vor, dass die Wissenschaftler  aufgrund neuer Erkenntnisse die Begriffe  neu bestimmen 
müssen. In dem Jahr 2006 waren die Planeten davon betroffen .  (41 Wörter) 

(2. Teil) Als noch Pluto hinzugezählt worden war, waren neun Planeten ins gesamt bekannt . Alle  Welt 
hoffte  darauf, dass nach der Entdeckung der drei neuen Himmelskörper  die Anzahl auf zwölf aufgestockt 
werden würde. Allerdings entschieden sich die Wissenschaftler  anders. (41 Wörter) 

(3. Teil) Da sich die Zwergplaneten, wie beispielsweise Pluto mit Charon, umeinander d rehen, besteht 
unser Sonnensystem nur noch aus acht Planeten. Kennst du sie alle ? (28 Wörter)  

Tipp zum Diktat: Weisen Sie auf Kommas sowie auf „dass“ hin, sofern es n och nicht thematisiert worden ist. Wenn Sie nach dem 
Diktat die Schüler zum Erklären der Schreibweisen mit dem Schwerpunkt „Doppelte Mi tlaute“ auffordern, sollte das Wort 
„zurückkehren“ unbedingt dabei sein. Der Schüler muss hier erwähnen, dass es sich u m eine Wortzusammensetzung handelt und 
dabei zwei Mal das „k“ geschrieben werden muss.   

2. Tills Entdeckung 

Till  und seine Mutter fütterten  die Truthennen , Hühner und die anderen Tiere im Stall. Dabei schaute 
der kleine Junge interessiert  zu. Als sie danach wieder ins Haus zurückkehrten , entdeckte er einen 
vorbeihuschenden Igel. (35 Wörter) 

(2. Teil) Voller  Neugier gepackt bückte er sich blitzschnell zu ihm herab, allerdings rollte  sich das 
Stacheltier sofort zusammen und verschwand unter dem dichten Blätterwald  der Büsche. Traurig sah er 
ihm hinterher. Wie jeden Abend setzte sich seine Mutter  später an sein Bett . Währenddessen 
knuddelten  sie noch eine Weile und erzählten sich etwas. (53 Wörter) 

(3. Teil) Till  erfuhr dieses Mal, dass der Igel sehr ängstlich gewesen sein muss. Die Stacheln gaben ihm 
den nötigen Schutz vor Feinden, die es sehr schwer haben, ihn aufz ufressen. Denn nur am Bauch besitzt 
er ein weiches Fell . Völlig  verstört entgegnete Till , er wollte  ihn doch nur näher ansehen. Seine Mutter  
schmunzelte und wies auf das Unwissen des Igels hin. (61 Wörter) 

(4. Teil) Till wusste  aber bereits, dass diese Stacheltiere für ihren Gemüsegarten sehr nützlich sind. E r 
möchte ihm am nächsten Tag eine kleine Schüssel Milch hinstellen . Dafür lobte ihn seine Mutter , 
verabschiedete sich und verließ sein Zimmer . Till drückte seinen Teddy fest an sich und schlief zufrieden 
ein.  (48 Wörter) 
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Übungen zu Wörtern mit ck, k, tz, z 

Der Wortstamm ist ein Teil eines Wortes ohne Vor- und Endsilbe. Wörter, die denselben Wortstamm 
haben, zählen zu einer Wortfamilie.  

Beispiele :  

hack, häck = hacken, Gehacktes, Hacke, Kartoffel hacke, häckseln, Häcksler, durch hacken 

Aufgaben: 

1. Bilde aus den vier  Wortfamilien so viele Wörter, wie dir einfallen und schreibe sie geordnet in 

dein Heft. 

1.a) Unterstreiche die Wortstämme und kontrolliere währenddessen das Geschriebene. 

1.b) Begründe an vier Wörtern die Schreibweise. Achte darauf, dass du jeden Schwerpun kt (ck, k, tz, z) 

wählst. 

Übungen: 

 

  


